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„Endlose Verhandlungen sind Deal-Breaker“

Interview mit Mag. Arno Langwieser, Geschäftsführer aws-mittelstandsfonds

Im Herbst hat der aws-mittelstands-
fonds in Wien seine Arbeit aufge-
nommen. Die interne Infrastruktur
steht, und erste Investitionen könn-
ten noch 2009 erfolgen. Geschäfts-
führer Arno Langwieser betont: Der
staatlich finanzierte Fonds denkt
wie ein privatwirtschaftliches Unter-
nehmen. 

VC Magazin: Wer sind die Adressa-
ten des Fonds?
Langwieser: Unsere Hauptziel-
gruppe sind alle österreichischen
mittelständischen Unternehmen,
die für ihr weiteres Wachstum Fi-
nanzmittel benötigen. Unterneh-
men, die auch 2009 gute Gewinne
machen und Wachstumspläne ha-
ben, aber von ihren Banken kurz-
gehalten werden, sind auf jeden
Fall eine interessante Zielgruppe.

VC Magazin: Welche Beteiligungs-
varianten sind möglich?
Langwieser: Wir stellen unser Ka-
pital bewusst langfristig zur Verfü-
gung. Laufzeiten zwischen fünf

und zehn Jahren sind al-
so die Regel. Der Beteili-
gungsbetrag je Einzelin-
vestment liegt zwischen
0,3 und 5 Mio. EUR, dar-
über hinausgehende Be-
träge können wir mit Syn-
dizierungen darstellen.
Unser Hauptprodukt sind
stille Unternehmens -
beteili gungen. Durch eine
Gewinnbeteiligung sind
wir an den Chancen und
Risiken des Unterneh-
mens beteiligt, aber das
Unternehmen muss keine
Anteile abgeben, und so
entfällt auch der Druck
eines späteren Exits.

VC Magazin: Müssen die
Bewerber bürokratische
Hürden überwinden?
Langwieser: Nein, unsere

Entscheidungsprozesse sind mit
jenen von anderen vergleichbaren
Fonds durchaus identisch. Mit ei-
nem wesentlichen Unterschied:
Wir gestalten unsere  Inves ti -
tionsphase so, dass für Prüfung
und Verhandlung eines Beteili -
gungsvertrages maximal zwei bis
vier Monate Durchlaufzeit vorge-
sehen sind. Wir können kurzfristig
prüfen und entscheiden, denn
endlose Verhandlungsrunden und
lange Pausen zwischen den einzel-
nen Meetings oder Entscheidun-
gen sind im höchsten Maße ineffi-
zient und für uns ein Deal-Breaker.

VC Magazin: Nach welchen Krite-
rien wählen Sie die Beteiligungen
aus?
Langwieser: Zum einen haben wir
ganz klare Investitionsrichtlinien,
nach denen beispielsweise Sanie-
rungen, Restrukturierungen oder
Start-up-Unternehmen ausge-
schlos sen sind. Zum anderen spie-
len neben den Financials selbst-
verständlich auch Soft Facts wie

der Track Record des Manage-
ments oder die Professionalität
bei den Beteiligungsgesprächen
eine wesentliche Rolle.

VC Magazin: Wie viele Bewerbun-
gen von Kapitalsuchenden gab es
schon?
Langwieser: Wir haben derzeit 50
Projekte in Durchsicht, und das,
obwohl unser Marketingkonzept
erst in Arbeit ist und wir noch gar
nicht an die Öffentlichkeit gegan-
gen sind. Das zeigt deutlich, wie
hoch die Nachfrage bei österrei-
chischen Mittelständlern nach un-
seren Produkten ist.

VC Magazin: Wann sollen die er-
sten Investitionen erfolgen?
Langwieser: Vielleicht schaffen
wir noch in diesem Jahr das eine
oder andere Signing. Mehrere Due
Diligence-Prüfungen laufen, und
da kann noch alles passieren. Die
finale Entscheidung hat unser In-
vestmentkomitee, das kurz vor
Weihnachten zusammentritt.

VC Magazin: Bis wann muss der
Fonds seine Investitionen getätigt
haben?
Langwieser: Unsere Investitions-
periode läuft dreieinhalb Jahre, ist
aber um weitere zwei Jahre verlän-
gerbar. Das ist ambitioniert, aber
machbar, weil das Timing für unse-
ren Start fast perfekt ist: Der Eigen-
kapitalbedarf der Unternehmen ist
hoch, die Unternehmensbewer-
tungen sind gesunken, und gerade
in Zeiten der Krise ist die Unter-
scheidung zwischen guten und
schlechten Unternehmen um vie-
les einfacher als zur Hochkonjunk-
tur. 

VC Magazin: Vielen Dank für das
Gespräch!
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